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Craner: Di¢ Commiffion verlangt , daf
burch ein allgemeined Gefey diefe HBedinguiffe
fefigefest, und nicht der IWillkirhr dberlafien

poecden.
Meper v, Yr. Die Uuslegung, die Mener
9. Arb, dem BVefchluf giebt, it gang irrig.

Mofer fpricht fie die Verwerfung des Bes
feblufles g ,

Auf Ufterid Untrag erbalten der Prafident
der BVermaltungsfammer von fugern, Birger
Mapr, und ein goeited IMitglied diefer Kam:
mer, die Ehre der Sifung. !

gathi v.-ﬁaug. widerlegt die Ausdlegung,
bie Meyer v, Arb, dem Befchiuf geben will;
wann die Gefesgebung die Verlaufbedingniffe
gutheiffen foll, twarum founte die§ nicht ein
fite [)au%na( burch ein aligemeines Gefez gez

ehen ‘

€arce fpricht fir die Unnabme; um jum
britten mal cinen Befchluff ju vermerfen, muf
diefe BVermerfung durd) flarfe Grimde motivict
feyn ; diefe findef er in dem Commiffionalbes
richt nicht ; die Urt. 13 und 17 gefallen auch
ihm niche; aber diefen Unvolfommenheiten wird
durdh andere Theile ded Befdhluffes, befonders
burch die nothmwendig crfoderliche Senehmigung
Der Ge¢fezgebung in jedem eingelnen Falle, vors
gebogen.  Csg ifi in o vieler Hinficht noth:
weudig, den Werfauf der Nationalgirter ju bes
ginftigen und ju befdhleunigen 5 die Girter wers
Den beffer angebaut, und mehe Yortheil dars
aus gegegen, wann fie in Brivathanden find;
dann haben twir eine jablrciche Klaffe brofer
Bieger , die man Arifiofraten neunt; fie find
bie veichiten von ung; fie haben ihe God pers
graben; aber fie wiffen auch, daf e¢in Damon
berumgeht , ber den Schagen nadhfpict s fie
toerden e8 von felbft twieder and icht bringen,
fo bald fie e8 ficher und mit BVortheil antven:
Den ju Eonng glauben; fie toerden National,
guter-aus Cyrinden ihres ergenen Ynterefie fau
fen, und daburch Die Nepublif {icben lernen;
endlich, was die Hauptiache iff, baben mwir
nicht Geld nothig 7 Konnen wir ohne Geld
unfere Sreiheit, unfere Unabhangigkeie echalten?
%ouen'mtr fortfahren, GSegenfiand der Berach:
E“_ng fac unfere Freunde und firr unfere Ver.

“[*;bcten‘ u feyn 2 Nein, das wollen, das
e'.;' ? Wir niche langer — TNeine gange Seele
n;;fb (t fich vor dem Gedanfen, 8o nehmen

w008 Geld her 2 Soll wnfer armes Bolf

mit NAuflagen vollends niebergedrite fwerden 2
Nein , bdie Nationalgiter follen und Fonuen
ung Dad benothigte Geld verfdyaffen : darum
befchleunige uud begimfiige man ihren BVerfauf.
Wir haben toeder politifched, nod) Finangs
noch Nilitarfyfems ; wir leben von ¢inem Tag
jum andern. 9o ift unfer Sebhay, o iff unz
fere Armee 2 und doch fann ber Feind, der,
nicht tic vertrieben baben, wiederfonmen, und
fir wolliten ung bei Kieinigleiten, bei Kreupern
und Rappen aufbalten ? Mogen alle Natios
nalgiiter su Grunde gehen , und dafite Die Ne:
mt[blif gerettet erden! Sch flimme guc Ans.
nabhme, ' ' . My

Mener v, Ar. MWenn bie Republif cine.
Million braucht, fo ift diefe leicheer gu echals
ten, toenn wman fir vier Millionen Gater vers
fauft auf lange Termine, ald nue fir eine .
Million um baares Geld.

giathard. Cart hat eine Duelle der Vers
fhiebenbeit unferer 9Neinungen aufgedefts ed
feagt fich namlich : tvill man Gaares .10 fur
Den Nugenblit, oder aber fucht man den bodhs
fien Preid, der Nation ausd ihren Gireern ju ecs
balten? Jc) will nicdht in Widerlegnng ber
Grimpe Cartd fir die erftere Meinung cintves
ten ; unfer ?met ift der gleiche , aber die INit:
tel find verfdhieden, wodurc) fvic ihu ju erveis
chen fuchen, W8 Wermwalter der Nationalgiter
follen twir freilich der Nation den moglichiten
Gewinn aus denfelben gu erhalten bemibt fenpn,
und in diefer Begiehung hat der Befchiuf ded
grofien Raths Ver[dhiedenes, twasd ihn overmwerfs
lich mad)t. Dev grofe Rath hat offenbar dem
Dirveftorium die Beftimmung dér Jahlungsbe:
dinge niberlaffen toollen, eben weil er nidyt den
ek ded hochfien” gu erhaltenden Preifes fich
vorfeste. ( Die Fortfetung folgt. )

- e

Cinfadung an Denfdhenfreunde, sur Theil-
nabme an der newen Hulfdanfalt fur
die nothleivenden Einwobhner unjers
hartbedrangten Batevlandes. 4

Rvich, 37, Oltober 1799.

War ¢8 je unndthig, durch Sdhilderungen
pon Noth und Elend die Gefuhle theilnehmens
der MenfchlichEeit vege su machen, fo ifi Die§
'jest Der Fall: jest, da bald unfer gauges,
Ifonit {o blizhendgefegnetes BVaterland, ¢in Schaus
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ie Tribfal davert,

das Ende derfeiben nabe feon!) voriber ges

,qangen iit, einen deffo heiterern RGLOIT auf das|

Ucherganlene gemwabren fonnen.

Doch tir fublen, theurfie Ritbivger und)

%teunbc, ja toir mnen aug cigener Sriabrung,

in {pichen Seiten deg fberflicfonodn Elens
bcs, Deim beftet Willen pumt Wobithua oft dex
nothiae sMuth feblen fann, SMan efdivike vor

e ’{‘1’ einer ﬁct$ allgemeincr twerdenden,
immer fieidenden Noth; man ficht nric Wekh:
wuth, - toig uu.cuutmb bag ift, tvad man

gur, w?fnoetmrg‘b’ elben beijuttagen vermag;
und der Gedonke ccumubzgt 0ag Gemirth, daf
mati - {ne” HBIFRERfE fo 3 fagen nur ucrl’;»[zt,
teve, und widht cimmal dew Erof Habe ju Hor
fen . daf Die ¢ingeinen, Ddeaen maun guthersio
feine Hand veichie, aueh wicklich foldye fepen,
Di¢. unfered Beytandes vmangltd) beduriten,
fondewt beforgen mifle,  fie mocheen diclleitht
nue unter die Judringlitheven gehdren,  Deren
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ote Krafte jum Guees thun, Ddie ibneit
feit awguivcnden,

w
aug , mit bem innisen Lounfde, daf ¢

18

encieete ihren bald e, - da§ fidh. ned :

Unterfliung bei ebein Mdnfd) enfrennbmf

die, audh i dev Klemme der gegcnmattm“%

tlibrig bleiben, mit frommer Gewifjenshafs
nicht evmiden, . Ans

fidg mit brnderlicher. Herslichleic su

viefen ihren nunmehrigen Dalfeprojels

Saame fey, der veiche Jeade der erbaﬂlﬂ‘

oen SRenfchenliche irage - ki

thatigere Swecfe damit perbinden
gem und ju cmpiepien — fEeucn fie DICB
(Die Fostfegumg folgt.)



	Einladung an Menschenfreunde, zur Theilnahme an der neuen Hülfsanstalt für die nothleidenden Einwohner unsers hartbedrängten Vaterlandes

